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Dokumentationen 
Beteiligungsprozess

• Digitale Beteiligung
• Aufsuchende Beteiligung Wochenmarkt Ratsmühlendamm
• Auftaktveranstaltung für lokale Schlüsselakteure
• Jugendbeteiligung Gymnasium Alstertal
• Planungswerkstatt 
• 1. Behördenübergreifender Workshop
• 2. Behördenübergreifender Workshop
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Zusammenfassung der Ergebnisse 
und Themenschwerpunkte

DIPAS Beteiligung
STEK-Fuhlsbüttel



Agenda

1. Beteiligung und Schwerpunkte

2. Beiträge nach Themenfelder



Beteiligung und 
Schwerpunkte



Beteiligung 



Beteiligung 

Anzahl Beiträge   184 Anzahl Kommentare    326



Beiträge nach Kategorien



Top 10 Beiträge nach Kommentaren

1. Kinder und Jugendliche 

2. Marktplatz mehr nutzen für Kultur und Feste 

3. Bauverdichtung 

4. Kirchplatz St. Lukas in den Stadtteil integrieren 

5. Anwohnerparken 

6. Erdkampsweg als Fußgängerzone 

7. E-Roller 

8. Sport Jugendliche 

9. Wochenmarkt am Wochenende 

10. Freiwillige Feuerwehr neben Schule und Wohnbebauung 



Top 10 Beiträge nach Bewertungen

1. Bücherhalle Fuhlsbüttel 

2. Bücherhalle Fuhlsbüttel erhalten 

3. Kinder und Jugendliche 

4. Kulturzentrum/ Coworkingfläche mit Kino für Fuhlsbüttel 

5. Marktzeiten unbedingt ändern 

6. Stadtteilfest Fuhlsbüttel 

7. Durchgangsverkehr am Erdkampsweg 

8. Marktplatz mehr nutzen für Kultur und Feste 

9. Stadtteilfest und Mini-Weihnachttmarkt 

10. Fahrradweg Hummelsbüttel-Fuhlsbüttel 



Beiträge nach 
Themenfelder



Wohnen und Siedlungsstruktur

Dörfliche Struktur

Lebendig und Familienfreundlich

Lebenswert

Geprägt von vielen 
Einfamilienhäusern

Gute Anbindung an die Innenstadt

Gute soziale Durchmischung

Häuser dürfen nur 3 Stockwerke haben

Grüner Stadtteil

Wohnraum ist teurer geworden



Mobilität und Verkehr

Mehr Car-Sharing Angebote

Verkehrssichere Fahrradwege

Parkplätze für Lastenräder

Zusätzliche Fahrradstellplätze an Supermärkten

Mehr Leihfahrräder

Behebung der Schlaglöcher 
auf Straßen und Gehwegen

Ausbau von Fuß- und Radwegen
Weniger Autos

Mehr Tempo 30-Zonen für Autofahrer

Verkehrsberuhigung am 
Erdkampsweg

Zu wenige Fußgängerampeln 
und Zebrastreifen

Zu viel LKW-Verkehr im Erdkampsweg

Stärkere Trennung zwischen 
Fahrradweg und Straße

Erneuerung der Fahrradwege



Gewerbe und lokale Ökonomie

Verbesserte Gastronomievielfalt

Familienfreundliche 
Restaurants

Vegetarische und vegane Restaurants

Wunsch 
nach einem 
Kino

Vergrößerte Vielfalt 
bei den Geschäften

Es fehlt ein 
BioladenModeladen

Schlachter bzw. Metzgerei

Cafés fehlen Co-Working Space mit 
Gastronomie



Soziale und Kultur

Mehr kulturelle 
Angebote

Ein Kulturzentrum

Arbeitnehmer freundliche 
Wochenmarkt Zeiten

Gemeindezentrum

Treffpunkte Aufenthaltsmöglichkeiten 
für Jugendliche

Größeres 
Sportangebot

Wunsch nach 
einem Kino

Fußballplatz oder Skatepark

Repair Cafés

Ort für Lesungen, Konzerte

Zugang zu Vereinssportflächen



Öffentlicher Raum, Grün und Wasser
Mehr 
Parkanlagen

Sportinsel im 
Alsterpark

Trimmdichpfad

Marktplatz zum 
Verweilen statt Parkplatz

Sehr viel Grün Nähe zum 
Alstertal Der Tunnel zum 

Alstertal 
verkommt und 
macht Angst

Viele 
Graffiti

Pflege 
Straßenbegrünung

Sitzgelegenheiten 
am Alsterlauf und 
den Parks

Badestelle 
Alster



Image und Identität

Heimat

Dörflicher 
Charakter

Gute Durchmischung

Naturnahes Wohnen 
in der Stadt

Hamburger 
Flughafen

Santa Fu
Von den Hauptstraßen 
durchschnitten

Toller Mix aus Großstadt und 
Natur/Grün

Kleine Stadt in 
der Stadt

Schöne Ein- und 
Mehrfamilienhäuser

Zwischen Friedhof, Knast 
und Flughafen

Familiär
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STADTENTWICKLUNGSKONZEPT FUHLSBÜTTEL  

Ergebnisdokumentation zur Auftaktveranstaltung für Schlüsselakteure  

Datum: 28. September 2022 

Zeit: 18 Uhr bis 20 Uhr 

Ort: Gymnasium Alstertal, Fuhlsbüttel   

Teilnehmende: ca. 50 Personen 

 

Die Auftaktveranstaltung für die lokalen Schlüsselakteure im Stadtteil Fuhlsbüttel wird von Hans-Peter 
Boltres (Dezernent für Wirtschaft, Bauen und Umwelt Bezirksamt Hamburg-Nord) eingeleitet. Herr 
Boltres begrüßt die Teilnehmenden und stellt die Zielstellung für das Stadtteilentwicklungskonzept  vor. 
Im Fokus steht die Entwicklung eines langfristigen Leitbildes und einer Entwicklungsstrategie für den 
Stadtteil Fuhlsbüttel. Herr Boltres betont, dass der räumliche Bezug des Stadtteilentwicklungskonzept 
auf dem Stadtteil Fuhlsbüttel liegt, angrenzende Stadtteile sind nur im begrenzten Rahmen Teil des 
Beteiligungsprozesses. Weiter führt er aus, dass im Rahmen der Erarbeitung des 
Stadtteilentwicklungskonzeptes verschiedene Handlungsfelder betrachtet und bearbeitet werden. 
Diese reichen von der Mobilität, über die Schaffung neuer Wohnangebote bis zur Verbesserung der 
kulturellen und sozialen Infrastruktur im Stadtteil. Herr Boltres weist darauf hin, dass das 
Stadtteilentwicklungskonzept den Leitfaden für zukünftige Entwicklung des Stadtteils darstellen soll. 
Daher müssen die Inhalte des Konzeptes auch umsetzbar sein. Als einschränkend hinzunehmende 
Gegebenheiten nennt er den Flughafen und die südlich an den Stadtteil angrenzende 
Justizvollzugsanstalt. Auch wenn von einigen Seiten der Bevölkerung eine Verlagerung dieser 
Nutzungen gewünscht wird, sieht das Bezirksamt diese Einrichtungen als fixe Rahmenbedingung an, 
die auch zukünftig den Stadtteil Fuhlsbüttel und dessen Entwicklung beeinflussen werden.  

Herr Boltres lädt die Teilnehmenden ein, die zukünftige Entwicklung Fuhlsbüttels aktiv mitzugestalten. 
Zudem ruft er dazu auf, dass die Teilnehmenden als Multiplikatoren in ihren Einrichtungen, 
Institutionen und Nachbarschaften für ein Mitwirken an der Erarbeitung des 
Stadtteilentwicklungskonzeptes werben. 

Daran anschließend stellen sich die mit der Konzepterstellung beauftragten Büros GOS und Bruun & 
Möllers vor und erläutern den Projektablauf für das Stadtteilentwicklungskonzept. Dabei gehen sie 
auf die verschiedenen Phasen der Konzepterstellung und auf die damit verbundenen 
Beteiligungsmöglichkeiten ein. In diesem Zusammenhang werden kurz die ersten Zwischenergebnisse 
aus der aufsuchenden Beteiligung am Wochenmarkt Fuhlsbüttel und der zurzeit laufenden digitalen 
Beteiligung vorgestellt. Die Ergebnisse der digitalen Beteiligung konnten während der gesamten 
�s���Œ���v�•�š���o�š�µ�v�P�����µ���Z���c�o�]�À���^�����]�v�P���•���Z��n, kommentiert und bewertet werden. 

Im Anschluss an die Einführung und die kurze Präsentation der Büros wird in die gemeinsame 
Arbeitsphase übergeleitet und ihre Zielsetzung erläutert.  
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Für die Arbeitsphase wurden zwei Themenstationen vorbereitet (Station 1: Stärken und Schwächen 
sowie Station 2: Übergeordnete Themen) 

STATION 1: STÄRKEN UND SCHWÄCHEN 

An dieser Station steht ein großformatiger Planteppich mit einer Umgebungskarte von Fuhlsbüttel in 
den Maßen 3x3 Metern zur Verfügung. Mithilfe verschiedenfarbiger Klebezettel können die 
Teilnehmenden ihre Anmerkungen direkt verorten. Dabei wird zwischen grünen und orangen 
Klebezetteln unterschieden. Die Farbe Grün steht in diesem Fall für Stärken und Besonderheiten des 
Stadtteils. Orange Klebezettel können genutzt werden, um Verbesserungsbedarfe zu markieren. 

 

Im Folgenden werden die schriftlich festgehaltenen Anmerkungen, Hinweise und Ideen 
wiedergegeben und den Handlungsfeldern des Stadtteilentwicklungskonzeptes zugeordnet. 
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ERGEBNISSE STATION 1: 

LIEBLINGSORTE / STÄRKEN 

Mobilität und Verkehr 
�x Anwohnerparken mit 3h frei �t Super (Bereich Soltstücken) 
�x Erdkampsweg als natürliche Mitte + Treffpunkt (gerne weniger Verkehr) 

Wohnen und Siedlungsstruktur 
�x historische Beamtenwohnungen Am Hasenberge erhalten und sanieren  

Gewerbe und lokale Ökonomie 
�x Toller Partner für den Stadtteil (Flughafen)  
�x Erhaltung der ehemaligen Gaststätte Alsterpark, schnelle Zuführung einer Nutzung 

(Alsterpark) 
�x Alsterpark Gaststätte, Bistro aktivieren 
�x Erdkampsweg als Einkaufsort und Treffpunkt (Cafés/Restaurant) 
�x Ich liebe die Vielfalt des Erdkampswegs, alle Geschäfte und Cafés vorhanden 
�x Erdkampsweg/Hummelsbütteler Landstraße schönes authentisches Gebäude/Landhaus- 

endlich wieder ein tolles Gasthaus  
�x Historisches Restaurant Landhaus Fuhlsbüttel (erhalten, sanieren, und der Öffentlichkeit 

zugänglich machen, Erdkampsweg) 
�x Flughafen ermöglicht Sonntagseinkauf, Fluglärm nicht störend, "Coffee-to-fly" , 

Aussichtsplattform  

Soziales und Kultur 
�x Am Sportklub Alstertal-Langenhorn Treffpunkt/Begegnungsort vor und nach dem Sport  
�x St-Lukas-Kirche Kirchhof 
�x (Heinrich-Traun-Sportplatz) Der Rasenplatz, der Baumbestand der Sportbetrieb �t eine 

Wohltat für die Sinne  
�x Kulturhaus und Bücherhalle in einem denkmalgeschützten Gebäude unterbringen  
�x Bücherhalle als Ort der Medien und Kultur für alle (Bibliothek, Veranstaltungsort, Coworking 

Spaces, Aufenthalt u. Treffpunkt) neuer Standort hätte solch ein Potenzial 
�x Bücherhalle tolles Team, offen für Veranstaltungen, gute nicht kommerzielle Angebote 

(Erdkampsweg) 
�x Hermann-Löns-Sportplatz Ort für den Sportbetrieb und Ferienangebote 
�x Ausweitung des kulturellen Angebots im Gemeindehaus (Gemeindehaus/Kita St. Lukas) 

Öffentlicher Raum, Grün und Wasser 
�x Park zwischen Alsterkrugchaussee und Zeppelinstraße: Basketballfeld und Jugend- 

Freizeitmöglichkeiten an diesen schönen Orten schaffen 
�x Kleingartenverein 449: schöne Grünanlage (gut, dass die Autos nicht weiter als auf den 

Parkplatz fahren können) 
�x Marktplatz Fuhlsbüttel als Eltern-Platz gestalten + Bäume -Geht auch optional mit 

Wochenmarkt 
�x Kleingartenfläche Alster begleitend als Grüngürtel unbedingt erhalten (Außerhalt des 

Plangebietes) 



ERGEBNISDOKUMENTATION AUFTAKTVERANSTALTUNG SCHLÜSSELAKTEURE FUHLSBÜTTEL  

 

�x Schöner Ort: Schleuse (Ratsmühlendamm, Fuhlsbüttler Schleuse) 
�x Alstertal ist ein einzigartiges Naherholungsgebiet 
�x Schöner Park (Wacholderpark) 
�x Wacholderpark wieder in die alte Schönheit bringen, P+R-Parkplatz weg 
�x Wacholderpark erhalten und verschönern 
�x Wacholderpark als Lieblingsort: Um eine Boulebahn ergänzen (Spielplatz für Erwachsene) 
�x U-Bahnhof als lebendiger Ort der Begegnung und Aufenthalt 
�x Erster Gemeinschaftsgarten in Fuhlsbüttel (Flughafenstraße, Grünflache neben Kita) 
�x Potenzial für urbanes Gärtnern im rückwärtigen Bereich am Heschredder  

VERBESSERUNGSBEDARFE (SCHWÄCHEN) 

Mobilität und Verkehr 
�x Fahrradfahrer und Fußgänger am Wanderweg baulich voneinander trennen  
�x Fahrradweg am Erdkampsweg ist gefährlich 
�x Langenhorner Chaussee: gefährliche Radwege 
�x Lupinenkamp stark morgens von Eltern genutzt, um Kinder zur Schule Ohkamp zu bringen 
�x Spurverengung am Fuhlsbüttler Damm 115 
�x Kreuzung Hummelsbütteler Landstraße /Brombeerweg unübersichtlich für Radfahrer und 

Fußgänger 
�x Suhrenkamp zu eng für LKWs, keine vernünftigen Gehwege 
�x LKW-Durchgangsverkehr aus dem Erdkampsweg verbannen  
�x Bus 172 nur im 20 Min. Takt, nur bis ca. 22:30 Uhr (Erdkampsweg) 
�x Verkehrsberuhigung Erdkampsweg zwischen Alsterkrugchaussee bis Ratsmühlendamm 

(Radweg beidseitig, Platz für Fußgänger) 
�x Brombeerweg verkehrsberuhigen  
�x Beidseitiger Radweg am Brombeerweg 
�x Verkehrsberuhigung (Ratsmühlendamm/Ratsmühlenpark) 
�x Verbesserung Radfluss in Richtung Innenstadt, Sanierung Radweg 

Rathenaustr./Hindenburgbrücke (außerhalb des Gebietes) 

Wohnen und Siedlungsstruktur 
�x Wohnbebauung für junge Leute - Schwerpunkt Feuerwehrangehörige Suhrenkamp 

(außerhalb des Gebietes) 

Gewerbe und lokale Ökonomie 
�x �&���Z�o���v�������c�������v���µ�v�š���Œ�Z���o�š�µ�v�P�^, �v�µ�Œ�����]�v�����c�^���µ�(���Œ�l�v���]�‰���^���~���Œ���l���u�‰�•�Á���P�l���š�Ì���•�š�Œ���˜���• 
�x Keine Ausleihmöglichkeit von Spiel- �µ�v�����^�‰�}�Œ�š�P���Œ���š���v���c���]�š�Ç�����}�Æ���v�^���~���o�•�š���Œ�‰���Œ�l�• 

Soziales und Kultur 
�x Einer der wenigen Treffpunkte für Jugendliche (U-Bahnhof) (Wacholderpark) 
�x Hier fehlt ein Jugendtreff (Wacholderpark) 
�x Möglichst alle Bevölkerungsgruppen in die Konzepterstellung einbeziehen 

Öffentlicher Raum, Grün und Wasser 
�x Mehr Beleuchtung in der Flughafenstraße 
�x Bänke zum kommunikativen Austausch und zum Ausruhen am Erdkampsweg 
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�x Der Platz ist zugig-nackt und ohne Aufenthaltsqualität (Erdkampsweg/Hummelsbütteler 
Landstraße) 

�x Blühende Pflanzen und Bäume statt nur Gras/Gebüsch am Fuhlsbüttler Damm 
�x Betonpoller am Erdkampsweg farbig gestalten und Fläche für Aphorismen nutzen 
�x Marktplatz mit Sitzmöglichkeiten und Bepflanzung aufwerten 
�x Mehr Freizeitgestaltung an der Schleuse Fuhlsbüttel  
�x Auf dem Kamp fehlen Rad-Bügel (außerhalb des Gebietes) 
�x Barrierewirkung (Ratsmühlenpark) 
�x Dunkle Ecke, Treppe runter zur Alster, Alter Glas- Papiercontainer, gegenüber dunklem 

Parkplatz (Am Hasenberge, außerhalb des Gebietes) 

Image und Identität 
�x Bereiche mit einbeziehen, in denen Menschen sich nach Fuhlsbüttel orientieren (außerhalb 

des Gebietes) 

Sonstiges 
�x Flughafen Hamburg/Fuhlsbüttel als klimaschädlichster Akteur des Stadtteils 

 

THEMENSTATION 2 �t ÜBERGEORDNETE THEMEN 

An der zweiten Themenstation werden übergeordnete Themen gesammelt, die für den gesamten 
Stadtteil Fuhlsbüttel gelten und nicht auf einen konkreten Ort bezogen werden können. Diese werden 
auf Moderationskarten festgehalten und anschließend übergeordneten Themenfeldern zugeordnet. 
Neben den beiden beschriebenen Themenstationen können sich interessierte Teilenehmende die 
bisher in der digitalen Beteiligung gesammelten Anmerkungen ansehen. Hierzu wird mithilfe eines 
Beamers die digitale Beteiligungswebsite an die Wand projiziert.  
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ERGEBNISSE STATION 2: 

Mobilität und Verkehr 
�x Sicheres Konzept für alle Verkehrsteilnehmer (PKW/Fahrrad/Fußgänger) 
�x Fahrrad- und Fußgängerfreundlichkeit fördern, aber auch Parkmöglichkeiten (3h) in 

Geschäfts- u. Restaurantnähe erhalten 
�x Verkehrsberuhigte Zonen und mehr Raum für Radverkehr 
�x Weniger Verkehr, mehr Platz für Fußgänger und Radwege 
�x Fahrradwege sind in einem schlechten Zustand 
�x Anbindung an Hamburger Fahrradwegenetz (überregional) 
�x Digitales Verkehrsleitsystem im gesamten Stadtteil 
�x �D�}���]�o�]�š���š�•�l�}�v�Ì���‰�š���Œ�µ�v�����µ�u�������v���&�o�µ�P�Z���(���v���µ�v�š���Œ�������Œ�º���l�•�]���Z�š�]�P�µ�v�P���c���v�Á�}�Z�v���Œ�‰���Œ�l���v�^ 
�x Anwohnerparkzonen ausweiten (auch nach Süden, Fläche für Parkpalette 

Sengelmannstraße/Suhrenkamp) [Außerhalb des Planungsgebietes] 
�x Parkkonzept entlang der Alsterkrugchaussee  
�x Reduzierung der Anwohnerparkzonen auf unmittelbares Umfeld des Flughafens 
�x Parkkonzept am Rand der Anwohnerparkzonen Rathenaustraße/Maienweg 
�x Carsharing Angebote schaffen? 
�x Reduzierung des Fluglärms, Einhaltung der Nachtflugverbote 

Wohnen und Siedlungsstruktur 
�x Fehlender bezahlbarer Wohnraum für Singles  
�x Wohnbaupotenziale für Alle nutzen 
�x Gemeinschaftliche Wohnprojekte fördern/unterstützen  
�x Schneisen, wie Bahngleise  und die Alsterkrugchaussee durch bessere 

Querungsmöglichkeiten überwinden und somit die drei Teile von Fuhlsbüttel verbinden 
�x �d���]�o�����Œ�����Z�š�•�������Œ���'�o���]�•�����µ�v�����o�]�v�l�•�������Œ�����o�•�š���Œ�l�Œ�µ�P���Z���µ�•�•�������]�v�����]�v���c�P���•���u�š���•�^���&�µ�Z�o�•���º�š�š���o��

integrieren 

Gewerbe und lokale Ökonomie 
�x Bioladen fehlt 
�x Gastronomie an der Alster schaffen 
�x Erhalt und Ausbau der Infrastruktur mit Kleinst-/Kleingewerbe 

Soziales und Kultur 
�x Vielfältige soziale Infrastrukturen im Stadtteil schaffen 
�x Kulturzentrum/Stadtteilzentrum fehlt 
�x Fehlende Kultur- und Begegnungsstätte  
�x Kulturelle Treffpunkte schaffen 
�x Mehr Kultur + Miteinander (Bücherhalle, Treffpunkt, Kino, Co-Working-Space, Kulturhaus, 

Fablab usw.) 
�x Aufwertung der Bücherhalle zum kulturellen Zentrum 
�x Offene Treffpunkte für Familien, Kinder, Jugendliche und Senioren (Gemeinsamkeit) + 

Bücherhalle schaffen 
�x Co-meeting-spaces (anmietbare Räume für Gruppen jeglichen Alters/ multifunktionales 

Raumkonzept/ Buchungssystem + Concierge) 
�x Bücherhalle bei/nach Umzug zum sozialen Treffpunkt für Jung und Alt etablieren 
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�x Reaktivierung des alten Kinos (Alstertal-Kino) 
�x Mehr Bänke als soziale Treffpunkte für Alle 
�x Unterstützung niedrigschwelliger Angebote, z.B. Plauderplätzchen Erdkampsweg 
�x Mehr öffentlich zugängliche Sportflächen 
�x Angebote für Jugendliche (Treffpunkt) 

�x Eine lebendige, offene Kinder- und Jugendarbeit (Haus der Jugend) 
�x Kleine Skateanlage schaffen 
�x Öffentlich zugänglicher Fußballplatz inkl. Basketballkorb in zentraler Lage 
�x Teilnahmemöglichkeiten für Menschen mit Behinderung schaffen + Fremdsprachler:innen 
�x Inklusion auf Stadtteilebene (strukturell mitdenken / Teilhabe ermöglichen; 

Angebote/Bewegungsinsel) 
�x Inklusion mitdenken: Menschen mit Behinderungen müssen sich sicher 

bewegen/orientieren können 
�x Mehr inklusive Bewegungsmöglichkeiten im öffentlichen Raum 

Öffentlicher Raum, Grün und Wasser 
�x Geringe Qualität des öffentlichen Raumes 
�x Wege, Plätze, Grünflächen nicht nur schön gestalten, sondern auch ständig pflegen 
�x Offenere und freundlichere Gestaltung der S/U-Bahnhöfe (Sicherheitsgefühl erhöhen) 
�x Erhalt der Grünachsen entlang der Alster und der Kleingartenanlagen 
�x Biodiversität in Grünzonen fördern 
�x Neuer Park im bisherigen verkehrlich geprägten Bereich Ratmühlendamm/Erdkampsweg 

(vielfältig nutzbar, alter Baumbestand, Grillen, Bewegungsangebote) 
�x Aufwertung des Markts zum sozialen Treffpunkt, z.B. allgemeine Toilettennutzung  
�x Öffentliche WLAN-Hotspots 
�x Freiflächen für Jugendliche 

Image und Identität 
�x Fuhlsbüttel 2035: Familiär, innovativ, vernetzt  

Sonstiges 
�x Bestandsaufnahme der bestehenden Bauleitplanung und der damit verbundenen 

Chancen/Risiken 
�x Passen alle B-Pläne zu dem, was ist und was gewollt ist? Beispiel: Wunsch nach Wohnen im 

B-Plan Fuhlsbüttel 8 
�x Potenziale an der Magistrale nutzen 
�x Integriertes Klimakonzept: Fuhlsbüttel Recherche  
�x Städtebauliche und sonstige übergeordnete Ziele auch für den Stadtteil denken 
�x Welche Nachhaltigkeitskriterien werden angelegt? 
�x Welche Maßnahmen führen zu einer CO2 Reduzierung? 
�x Beschränkte Möglichkeiten durch stadtübergreifende Planungen wie Velorouten / 

Ökonomischer Druck auf Freiflächen durch Wohnungsbau 

 

Die Auftaktveranstaltung der lokalen Schlüsselakteure Fuhlsbüttel endet mit der kurzen Präsentation 
der auf der Veranstaltung gesammelten Ergebnisse und einem Ausblick auf das Verfahren und die 
weiteren Beteiligungsmöglichkeiten.  
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KONTAKTDATEN: 

 

Als Ansprechpersonen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 

Carolin Wandzik   Simon Kropshofer   Mark Pflüger 
Wandzik@gos-mbh.de  Kropshofer@gos-mbh.de  pflueger@bm-la.de 

040 593 636 230  040 59 36 36 210   040 822 777 21 

 
 

 

mailto:Wandzik@gos-mbh.de
mailto:Kropshofer@gos-mbh.de
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Jugendbeteiligung am 01.03.2023 in der Aula des Gymnasiums 
Alstertal Fuhlsbüttel  
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STADTENTWICKLUNGSKONZEPT FUHLSBÜTTEL  

Ergebnisdokumentation zur Jugendbeteiligung  

Datum:  01. März 2023 

Zeit:  11.30 Uhr bis 14.50 Uhr 

Ort:  Gymnasium Alstertal, Fuhlsbüttel   

Teilnehmende: ca. 40 Personen 

 

Die Jugendbeteiligung zum Stadtteilentwicklungskonzept (STEK) Fuhlsbüttel fand in Kooperation mit 
der Jahrgangsstufe 11 des Geografieprofils des Gymnasiums Alstertal statt. Nach einer Begrüßung und 
Vorstellung der mit der Konzepterstellung beauftragten Büros GOS und Bruun & Möllers zeigten 
Simon Kropshofer (GOS) und Mark Pflüger (B&M) die Zielstellung für das Stadtteilentwicklungskonzept  
auf. Im Fokus steht die Entwicklung eines langfristigen Leitbildes und einer Entwicklungsstrategie für 
den Stadtteil Fuhlsbüttel. Dabei stellten Herr Kropshofer und Herr Pflüger die Wichtigkeit der 
Beteiligung von Jugendlichen heraus und zeigten in diesen Zusammenhang weitere 
Beteiligungsmöglichkeiten auf. Weiter führte Herr Kropshofer aus, dass im Rahmen der Erarbeitung 
des Stadtteilentwicklungskonzeptes verschiedene Handlungsfelder betrachtet und bearbeitet 
werden. Diese reichen von der Mobilität, über die Schaffung neuer Wohnangebote bis zur 
Verbesserung der kulturellen und sozialen Infrastruktur im Stadtteil. 

Im Anschluss an die Einführung und die kurze Präsentation der Büros wurde in die gemeinsame 
Arbeitsphase übergeleitet und deren Zielsetzung erläutert. Die Arbeitsphase gliederte sich in zwei 
Stationen. 

STATION 1: STÄRKEN UND SCHWÄCHEN 

Die erste Station beinhaltete die Arbeit an einen großformatigem Planteppich mit einer 
Umgebungskarte von Fuhlsbüttel in den Maßen 3x3 Metern. Mithilfe verschiedenfarbiger 
Klebepunkte konnten die Teilnehmenden direkt auf der Karte Orte hervorheben. Die 
unterschiedlichen Farben der Klebepunkte stehen jeweils für eine Kategorie. Es wird unterschieden 
zwischen ihrem Wohnort (orange), Orten im Stadtteil, an denen sie sich häufig aufhalten (blau), 
Lieblingsorten (grün) sowie Orten, an denen sie Handlungsbedarf sehen (rot). 

ERGEBNISSE STATION 1: 

ORTE MIT HOHER AUFENTHALTSDAUER 

�x Gymnasium Alstertal (Erdkampsweg) 
�x Wacholderpark 
�x Airport Plaza (McDonalds) 
�x U-Bahnstation Kleekamp und Umgebung  
�x Fuhlsbüttler Schleuse (Am Hasenberge) 
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LIEBLINGSORTE / STÄRKEN 

�x Fuhlsbüttler Schleuse (Am Hasenberge) 
�x Wacholderpark 
�x Erdkampsweg (REWE, ROSSMAN, Kebab for Friends) 
�x Park Alsterkrugchaussee  
�x Netto Alsterkrugchaussee 
�x Airport Plaza 

VERBESSERUNGSBEDARFE (SCHWÄCHEN) 

�x Fahrradweg Erdkampsweg  
�x Fehlende Sitzmöglichkeiten am Wacholderpark 
�x Kreuzung Erdkampsweg/Ratsmühlendamm 
�x Mehr Mülleimer rund um den Hamburger Flughafen 
�x Park Alsterkrugchaussee wird als Hundepark genutzt 

 

STATION 2 �t VOR ORT BEGEHUNG 

Nach der Mittagspause, die von den Mitarbeitenden der beauftragten Büros zur Gliederung und 
ersten Auswertung der erfolgten Arbeitsschritte genutzt wurde, bildeten die teilnehmenden 
Jugendlichen vier Gruppen. Jede Gruppe stand für einen Bereich in Fuhlsbüttel, der für die 
Jugendlichen von besonderer Relevanz ist. Hierbei handelt es sich um die Bereiche rund um den 
Erdkampsweg, den Wacholderpark, den Flughafen und um den Ratsmühlendamm (inkl. Freifläche 
Alsterkrugchaussee). Jede Gruppe bestand aus 9-11 Jugendlichen und einer Ansprechperson der 
beauftragten Büros. Nach der Gruppenbildung begaben sich die Gruppen auf den Weg zu ihren 
Zielorten. Mit Zuhilfenahme der im Vorfeld erläuterten �c#Stadtsache-App�  ̂(Beteiligungsapp) wurden 
von den Jugendlichen während der Begehung Fotos und Videos aufgenommen, die Orte aufzeigen, 
die sie entweder als positiv oder negativ wahrnehmen. Die App ermöglicht den Teilnehmenden 
ebenso die Bilder zu beschriften und in vorgegebene Kategorien zu unterteilen. Darüber hinaus 
können die Bilder durch Skizzen ergänzt werden. Somit können beispielsweise Objekte hinzugefügt 
oder hervorgehoben werden.  
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Gruppe A: Ratsmühlendamm und Umgebung  Gruppe B: Flughafen und Umgebung 

 

 

Gruppe C: Erdkampsweg und Umgebung   Gruppe D: Wacholderpark und Umgebung 

 

 

 

Nachstehend werden die von den vier Gruppen während der Rundgänge produzierten Bilder und 
Anmerkungen dargestellt.  
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ERGEBNISSE STATION 2: 
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�c�Z���•�š���µ�Œ���v�š�^ 
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�c�d���Æ���v���D�}�š�}�Œ�����µ�•�������]�u���t���Œ�š���v�J�^ 
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�c�d�Œ���(�(�‰�µ�v�l�š�^ 
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�c���]�v�������(� �U���]�u�������u���u���v���o���Œ�v���v���l���v�v���µ�v�����,���µ�•���µ�(�P�������v��
machen mit Stille und W-�>���v�^ 
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Die Jugendbeteiligung Fuhlsbüttel endete mit der kurzen Präsentation der auf der Veranstaltung 
gesammelten Ergebnisse und einem Ausblick auf das Verfahren und die weiteren 
Beteiligungsmöglichkeiten.  
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KONTAKTDATEN: 

Als Ansprechpersonen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 

Carolin Wandzik   Simon Kropshofer   Mark Pflüger 
Wandzik@gos-mbh.de  Kropshofer@gos-mbh.de  pflueger@bm-la.de 

040 593 636 230  040 59 36 36 210   040 822 777 21 

 
 

 



 
 
STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT 
FUHLSBÜTTEL 
 

 

 

 

 

Planungswerkstatt am 28.04.2023 in der Aula des Gymnasiums 
Alstertal Fuhlsbüttel  

 

 

ERGEBNISDOKUMENTATION  
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STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT FUHLSBÜTTEL  

Ergebnisdokumentation zur Planungswerkstatt  

Datum: 27. April 2023 

Zeit: 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Ort: Gymnasium Alstertal, Fuhlsbüttel  

Teilnehmende: ca. 100 Personen 

 

Die Planungswerkstatt zum Stadtteilentwicklungskonzept (STEK) Fuhlsbüttel fand am 27.04.2023 in 
der Aula des Gymnasiums Alstertal statt. Nach einem kurzen Warm-Up, bei dem die Teilnehmenden 
dazu aufgerufen wurden, farbige Punkte auf den großformatigen Planteppich mit einer 
Umgebungskarte von Fuhlsbüttel zu kleben und dabei ihren Wohn- und/oder Arbeitsort zu markieren, 
übernahm Cordula Ernsing vom Bezirksamt Hamburg-Nord die offizielle Begrüßung.  

Im Anschluss folgte ein kurzer inhaltlicher Input durch die GOS und Bruun & Möllers zur 
Vorgehensweise und dem Projektstatus des STEKs Fuhlsbüttel sowie die Erläuterung der Aufgaben für 
die folgende Arbeitsphase. Die Präsentation ist der Dokumentation als Anlage beigefügt.  

Die Arbeitsphase fand an fünf verschiedenen Themenstationen statt, wobei jede Station von 
einem/einer Mitarbeiter:in der beauftragten Büros GOS sowie Bruun & Möllers bzw. des Bezirksamts 
Nord moderiert wurde. Die Bürger:innen hatten dabei die Möglichkeit, sich im Rahmen eines freien 
Rundgangs eine Station ihrer Wahl auszusuchen. Nach einer Bearbeitungsphase von ca. 15 min 
erfolgte jeweils ein Stationswechsel, sodass die Teilnehmenden im Laufe der Arbeitsphase die Chance 
hatten, an den Stationen zu allen Themenbereichen mitzuwirken. Dabei konnten die Bürger:innen 
mittels Klebepunkten und ergänzenden Hinweisen auf Klebezetteln ihre Meinung, Wünsche, Hinweise 
und Anregungen zu den verschiedenen Themen sowie verschiedenen Orten im Stadtteil beitragen.  

Die Veranstaltung endete im Plenum mit einem Ausblick auf den weiteren Prozess. Die Ergebnisse der 
Planungswerkstatt werden in die Ausarbeitung des Stadtteilentwicklungskonzeptes einfließen. Die 
Fertigstellung des Konzepts ist für den Sommer 2023 vorgesehen. Zum Ausklang fand noch eine 
Ideensammlung zum Projekttitel für das STEK Fuhlsbüttel statt. 

Im Folgenden werden die durch die Teilnehmenden beigetragenen Inhalte zu den verschiedenen 
Themenstationen dokumentiert.  
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Warm-Up: In welcher Form sind Sie mit dem Stadtteil Fuhlsbüttel verbunden? Wo wohnen 
oder arbeiten Sie im Stadtteil?  

 

Auf der oben gezeigten Karte sind die von den Teilnehmer:innen markierten Wohn- und Arbeitsorte 
in Fuhlsbüttel dargestellt. Grüne Punkte stehen dabei für Bewohner:innen, gelbe Punkte für 
Eigentümer:innen, blaue Punkte für Vertreter:innen eines Gewerbe-/ Dienstleistungsunternehmens 
und rote Punkte für Vertreter:innen einer Institution. Deutlich zu erkennen ist, dass es sich bei 
einem Großteil der Teilnehmenden um Bewohner:innen und Eigentümer:innen im Gebiet handelte, 
während Institutionen und Unternehmen weniger stark vertreten waren. Außerdem wird deutlich, 
dass sich die Wohn- und Arbeitsorte der Teilnehmenden gleichmäßig über das Planungsgebiet 
verteilen und den gesamten Stadtteil abdecken.   
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ERGEBNISSE DER ARBEITSPHASE 

Station 1: Neue Wege der Mobilität 

�x Parkplätze für Einzelhandel erhalten 
�x Autovermietungen parken den Ratsmühlendamm dicht (auch Nebenstraßen) 
�x Parkplätze Wilhelm-Raabe-Weg wiederherstellen 
�x Schrägparken am Ratsmühlendamm versetzt 
�x Bewohnerparken rückgängig machen oder kostenlos 
�x Reduzierung der Aufgaben der LBVler:innen auf ursprüngliche Aufgaben: Kontrolle fremder 

Langparker 
�x Falschparker im Anwohnerparken nach mehreren Tagen abschleppen 
�x Parkplätze am Ratsmühlendamm gegenüber Marktplatz abschaffen. Lieber Bodenschwelle 

zur Verkehrsberuhigung 
�x Dezentrale öffentliche Parkplätze für autofreie Zone einrichten 
�x Parkzone für 6 Zeitstunden 
�x Bewohnerparken ausweiten 
�x Förderung der 1-Auto-Politik, in ganz Hamburg darf jeder Haushalt nur ein Auto halten 
�x Tempo 30 in ganz Fuhlsbüttel 
�x Tempo 10 Zone in Wohngebieten oder Sperrung für Durchgangsverkehr, besonders LKWs 
�x Tempo 30 Zonen erweitern, Geschwindigkeitsbegrenzung durchsetzen 
�x Tempo 30 0-24h 
�x Tempo 30 maximal tagsüber, nicht 24 Stunden 
�x Wieder 60km/h statt 50  
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�x Bitte kein Tempo 60, eher Tempo 30 überall  
�x Fuhsbüttler Damm 30km/h (Schule, dichte Bebauung) 
�x Tempo 30 Schilder sind viel zu klein, keiner sieht sie 
�x Tempo-30-Zone wirkt nur mit baulicher Unterstützung (Hückel, Kreisverkehr etc. siehe 

Negativbeispiel Etzestrasse) 
�x Tempo 30 nicht �cTempo 30-�•�}�v���^���]�v�������Œ���l�}�u�‰�o���š�š���v���,�µ�u�u���o�•���º�š�šeler Landstraße  
�x Tempo 30 in der gesamten Hummelsbütteler Landstraße + Kreisverkehr (zu viele Unfälle) 
�x 30er Zone und Anwohnerparken  
�x Durchgängig 30 km/h im Erdkampsweg 
�x Sanierung des Radweges Hummelsbütteler Landstraße von Erdkampsweg bis Kleekamp 
�x Ausbau und Erneuerung der Radwege (insbesondere Richtung Hummelbüttel) 
�x Den Radweg Erdkampsweg vernünftig ausbauen, jetzt eine absolute Zumutung 
�x Radschnellwege entlang der kompletten Hummelsbütteler Landstraße; Die Gehwege sind zu 

schmal und stark beschädigt 
�x Fahrradweg Erdkampsweg wird ständig von Autos zugeparkt und ist zu eng 
�x Fahrradwege müssen abgefahren werden, konzeptlose Planung zurzeit 
�x Fahrradschnellwege auf der Fahrbahn, die nur durch eine Markierung von den Autos 

getrennt sind, sind gefährlich. Für vorsichtige Fahrradfahrer muss dort das Fahren auf dem 
Gehweg erlaubt werden 

�x Flughafen mit Fahrrad besser erreichen von Süden 
�x Hummelsbütteler Landstraße Fahrrad-Sicherheitssteifen in Richtung Norden 
�x Kreuzung Maienweg /Ratsmühlendamm für Fahrräder verbessern 
�x Sichere Schulwege zu Fuß und mit dem Rad 
�x Einkaufsmöglichkeiten mit dem Rad, Stellplätze für Rad-Anhänger und Lastenräder 
�x Stadtradstation an der U-Bahnhaltestelle Fuhlsbüttel +HVV-Switch 
�x Airport S-Bahn Zugang für Anwohnende verbessern 
�x S-Bahn am Erdkampsweg 
�x S-Bahn dort? Nein 
�x U-Bahn Takt erhöhen (auch am Wochenende alle 5 min.) 
�x Heschredder / Etzestraße Zebrastreifen für Fußgänger 
�x Fußweg/Fahrradweg durch Schrebergärten endet plötzlich am Hummelsbütteler Kirchenweg 

(Gefahr für alle Teilnehmer) 
�x Hummelsbütteler Landstraße als Einbahnstraße (Platz für breiten Fahrradweg) 
�x Fußgängerüberweg Höhe Nußkamp/Hummelsbütteler Landstraße 
�x Fußgängerquerung Brombeerweg (parallel U-Bahn) 
�x Fußgängerführung Ratsmühlendamm/Brombeerweg ist unglücklich 
�x Zusätzliche Querung Fuhlsbüttler Damm nötig 
�x Intelligentes Einbahnstraßensystem aufbauen 
�x Fahrspur Ratsmühlendamm reduzieren 
�x Verkehrsinsel 172 Bus am Fehrsweg 
�x Verkehr auf Zeppelinstraße an Fuhlsbüttel vorbei leiten 
�x Naja, eigentlich gibt es für den Verkehr die Flughafenumgehung (Bezug auf Magistrale für 

die Stadt) 
�x Straßenbreiten bitte nach den Richtlinien des NABUs 
�x Ampel an Heinrich-Traun-Straße/Hummelsbütteler Kirchenweg einrichten, um Querung für 

Schulkinder zu ermöglichen 
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�x Einrichten eines Kreisels Ecke Erdkampsweg/Schlehdornweg 
�x Auffahrt von Flughafenstraße auf Flughafenumgehung (Verkehr an Fuhlsbüttel vorbei) 
�x LKW-Umschlagzentren etablieren 
�x Verbot LKW >12t Wo? Wann? 
�x Hummelsbütteler Landstraße von Brombeerweg bis Bezirksgrenze (nördlich) massive 

Reduzierung des Verkehrs (besonders LKWs) 
�x Kleinere LKW zur Anlieferung nutzen 
�x Mehr E-Auto Ladestationen 
�x Pendlerverkehr aus Segeberg (B432) reduzieren 
�x 5 Jahre Vollsperrung Welligsbüttler verhindern 
�x Autos vor Vandalen und Diebstahl besser schützen (bei und 3 Autos in 2 Jahren beschädigt) 
�x Elektroroller verbieten 

 

Kurzfristige Maßnahmen: 

�x Mehr Zäune zur U-Bahn (weniger Suizide) 
�x S-Bahn Flughafen Fahrstühle sind defekt, fehlende Wegführung zur S-Bahn 

 

Priorisierung der Handlungsempfehlungen: 

�x Im gesamten Stadtteil sollen mit Ausnahme der Hauptverkehrsstraßen Alsterkrugchaussee, 
Fuhlsbüttler Damm und Brombeerweg Tempo 30-Zone eingerichtet werden. (9 Punkte) 

�x Zentrale Bereiche wie der Erdkampsweg sollen stärker verkehrsreduziert werden, so dass 
mehr Aufenthaltsqualität und ein lebendiges Quartierszentrum entstehen (7 Punkte) 

�x Der Rad- und Fußverkehr soll durch attraktive Verbindungen gefördert werden (8) 
�x Mobility Hubs mit Funktionen wie Car- und Bikesharing, Paketstation usw. sind im Quartier 

verteilt und sollen in max. 300m Entfernungsradius erreichbar sein. (4 Punkte) 
�x Zeppelinstraße als Umgehung nutzen (3 Punkte)  
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Station 2: Wohnqualität auf allen Ebenen 

 

�x Nachverdichtung (Gebäude) zwischen Lupinenkamp und U-Bahn Fuhlsbüttel (z.Zt. 
Parkplätze) 

�x Bauliches Nachverdichtungspotenzial im Zentrumsbereich  
�x Geeignete Nachverdichtung 
�x Klare Vorgaben für Investoren (nachhaltig bauen, sozial verträglich und endlich schön) 
�x Einrichtung eines Gestaltungsbeirates, der Architektur, Grün- und Stadtplanung fachlich 

�c�����P�o���]�š���š�^ 
�x Möglichkeiten seniorengerechter Neubauten in 2. Reihe, 1-geschossig (Erdkampsweg) 
�x Unterschutzstellung der Wohnbauten aus den Baujahren 20er-30er Jahren 
�x Kampf den Immobilienhaien 
�x Im Bezirk eine Entsiegelungsabteilung einrichten (mit Ausschuss) 
�x Stoppt Versiegelung 
�x Keine weitere Versiegelung von Grünflächen 
�x Fernwärme prüfen für Fuhlsbüttel 
�x Nahwärme/Fernwärmenetz für Fuhlsbüttel 
�x Viele Altbauten: Blockheizkraftwerk 
�x Solardächer für Bestandsbauten 
�x Blockheizkraftwerk des Flughafens ggf. für den Stadtteil mitnutzen 
�x Lärmbelastung durch Flughafen 
�x Vollständige Einhaltung des Nachtflugverbots 
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�x Nachtflugverbot wird häufig durch Sondergenehmigung umgangen. Eine strikte Einhaltung 
ist zu fordern 

�x Lange Standzeiten der Flugzeige mit laufenden Turbinen führt zu unnötigem Lärm und 
Abgasbelastung 

�x Lärmschutzfenster vom Flughafen für die direkten Anwohner 
�x Kriminalität bekämpfen 

 

Kurzfristige Maßnahmen: 

�x Fernwärme prüfen für Fuhlsbüttel 
 

Priorisierung der Handlungsempfehlungen: 

�x In den Einfamilienhausquartieren soll gemeinschaftliches Engagement gefördert und 
unterstützt werden (6 Punkte) 

�x Dachgarten (5 Punkte) 
�x Erneuerbare Energien (4 Punkte) 
�x Heizwärme (4 Punkte) 
�x Dachflächennutzung (3 Punkte) 
�x Straßenbäume ergänzen (3 Punkte) 
�x Grünfläche Qualifizieren (2 Punkte) 
�x In den zentralen Geschäftsbereichen ist eine gewerbliche Nutzung in den Erdgeschollen zu 

ermöglichen und zu fördern (2 Punkte) 
�x Dachbegrünung (2 Punkte) 
�x Attraktivierung von Innenräumen (2 Punkte) 
�x Nutzungsintensivierung Gewerbe an der Magistrale (2 Punkte) 
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Station 3: Orte der Begegnung & Kultur 

 

�x Geeignete Orte für Jugendtreffe  
�x Überdachter Treffpunkt Für Jugendliche (Wachholderpark) 
�x Ehemaliges Kino (Jetzt Matratzen-Laden) als Treffpunkt nutzen? 
�x Landhaus Fuhlsbüttel als Bücherhalle + Stadtteiltreff 
�x Das Landhaus Fuhlsbüttel als Bürgerhaus einrichten 
�x Kulturzentrum in Kombi mit St. Marien und St. Lukas 
�x Bücherei im Telekom Gebäude 
�x Ehemaliges Kino als Stadtteilhaus benutzen (gegenüber der Bücherhalle) 
�x Stadtteilhaus klasse: ins alte Kino oder ins Landhaus Fuhlsbüttel 

�x Vernetzung von: Kirchengemeinden, Gewerbebund, Schulen, Bücherhalle, Sportvereine usw. 
�x Beratung im Stadteilzentrum Z.B: Rente und Sozial 
�x Kirchengemeinde öffnen + einbeziehen als Ort für Besserung und Kultur 
�x Mehr Veranstaltungen wie Flohmärkte, Konzerte usw. 
�x Einrichtung einer Festwiese (U-Bahn Fuhlsbüttel -Nord).  
�x Mehr Sozial-Management (Fuhlsbüttel-Nord). 
�x Kino/Medien Zentrum sollte vor Ort sein 
�x Mehr Parkbänke im Stadtteil und am Marktplatz 
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�x Überdachung des Marktes 
�x Inklusion ermöglichen (Körperlich, Geistige und Seelische). 
�x Ehrenamt kann aber nicht Professionelle Hilfe ersetzen.  
�x Stadtteil-Schule fehlt.  
�x Zwei Grundschulen in direkter Nähe warum?  

 

Kurzfristige Maßnahmen: 

�x Öffentliche Tauschbörsen 

 

Priorisierung der Handlungsempfehlungen: 

�x Stadtteilhaus errichten (5 Punkte) 
�x Das Soziale Miteinander verschiedener Altersgruppen unterstützen (3 Punkte)  
�x Eine Stärkere Vernetzung von Einrichtungen soll ein verstärkendes Angebot erstellen (3 

Punkte) 
�x Die Bücherhalle soll ein Zentraler Standort werden, der ebenso qualifiziert sein wird. (2 

Punkte) 
�x Es soll eine Bücherhalle errichtet werden, die die Gemeinschaft verbessert�Y��(2 Punkte)  
�x Überdachte Treffpunkte im Öffentlichem Raum (2 Punkte) 
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Station 4: Ein attraktives & lebendiges Zentrum 

 

�x Unbedingter Erhalt der Bücherhalle, falls Abriss des alten Gebäudes 
�x Im Zentrum mehr zentralisieren z.B. Bücherhalle 
�x Zentrum auch für angrenzende Stadtteile mitdenken 
�x Ochsenzoll und Alsterdorfer Anstalten verbinden mit Bücherhalle und sozialen Angeboten 
�x Synergieeffekte mit Langenhorn fördern  
�x Kulturzentrum 
�x Jugendzentrum nähe K-1 
�x Das Fuhlsbüttler Stadtfest im Erdkampsweg soll wieder regelmäßig stattfinden 
�x Mehr Gastronomie auch für Jüngere  
�x Mehr Gastro/Außengastro auch für Ältere 
�x Café/Haus an der Alster wieder an Gastronomie vermieten  
�x Ortskern stärken, mit Alster verbinden 
�x Verkehrsberuhigen Erdkampsweg, gewonnenen Raum für neue Aufenthaltsflächen vor 

Schweinske nutzen 
�x Parkplätze z.B. von Supermärkten umnutzen für Gemeinschaftsflächen 
�x Marktplatz überdachen mit PV-Anlage mit Ladestation für E-Fahrzeuge. Ermöglicht den Platz 

für diverse Nutzungen zu bespielen 
�x Keine weitere Versiegelung (fördert Erhitzung der Städte), kein Bauen in der zweiten Reihe 
�x Entsiegeln und bepflanzen (Entsiegelungspläne) 
�x Mehr Entsiegelung als Versiegelung 
�x Fuhlsbüttel Glasfasernetz Flächendeckend 
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�x Wir haben das beste LAB Hamburg (Fliederweg) 
�x Drogenszene aus Wacholderpark vertreiben, Hanf anbauen 
�x Drogen raus aus dem Wacholderpark u. weg von Kleinkind-Spielplatz 
�x Obdachlose vom Erdkampsweg (vor Rewe, Penny) entfernen 

 

Kurzfristige Maßnahmen: 

�x Wiederverwendbare Box in Läden 
 

Priorisierung der Handlungsempfehlungen: 

�x Eine attraktive Gestaltung der öffentlichen Fläche führt zu einer höheren 
�W���•�•���v�š���v�(�Œ���‹�µ���v�Ì�Y���~8 Punkte) 

�x Nutzungsvielfalt fördern (8 Punkte) 
�x Lokale Energiegewinnung (6 Punkte) 
�x Aufenthaltsqualität steigern (5 Punkte) 
�x Die Magistrale wir als hochwertige Gewerbestandort weiterentwickelt (3 Punkte) 
�x Nahversorgung stärken (3 Punkte) 
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Station 5: Blaue & grüne Qualitäten 

 

�x Der Wacholderpark ist ein Gartendenkmal von internationalem Rang. Eine Qualifizierung 
kann nur in diesem Rahmen erfolgen z.B. Pflegeintensivierung, Langfristiges Ziel-Erweiterung 
auf P+R Parkplatz 

�x Wacholderpark sollte naturnah bepflanzt werden und der Spielplatz sollte zum 
Naturspielplatz umgewandelt werden 

�x Parkplatz soll weg am Wacholderpark 
�x Das alte Portal des Wacholderparks wieder aufbauen und den Parkplatz wegnehmen 
�x Spielplatz Ahornkamp/Auf d. Kamp neu gestalten, Basketballplatz/Fußballplatz 2Tore 
�x Ratsmühlendamm Spielplatz wieder entsiegeln und natürlicher gestalten, mit Hügeln 
�x Freie Grünflächen erhalten + ausbauen auch private 
�x Mehr Artenvielfallt auf öffentlichen Grünflächen 
�x Grünflächen, Kleingärten und öffentliche Flächen erhalten, das macht diesen Stadtteil 

lebenswert 
�x Schulhöfe begrünen 
�x Schulhöfe öffnen 
�x Eingezäunte Hundeflächen schaffen 
�x Schöne grüne Innenhöfe erhalten, für die Seele der Städter + die Vögel 
�x Zone im Grünen für Fußgänger schaffen ohne Fahrräder + Roller 
�x Konflikt zwischen Fußgängern und Fahrradfahrern im Alstertal und in den Kleingärten  
�x Alsterwanderweg Respekt-Strecke, Radfahrer �t Fußgänger durchsetzen 
�x Radfahrer + Fußgänger schwierig zusammen entlang der Alster 
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�x Fahrrad- und Fußweg Flughafen säubern von Gras, wird schmaler 
�x Nicht zu viele Bäume für Veloroute fällen 
�x Keine weitere Versiegelung durch Velorouten 
�x Abstell- und Startplatz mit Service für Wasser Fahrzeuge 
�x Alstergrünzug stärken, Flora + Fauna Rückzugsräume lassen 
�x Alster Café an der Alster, Umfeld attraktiver gestalten damit Gastronomie überlebt 
�x Bisschen Urwald tut uns gut mit vielen Wildkräutern 
�x Unterführung Höhe Aula 29 attraktiver gestalten, sodass der Zugang möglich ist 
�x Parkpalette Airport informeller Treffpunkt für Jugendliche �t zulassen? 
�x Sport Fläche, Rückzugsort für Natur/Gänse, Erholungszeit November 
�x Heinrich-Traun-Platz als Kinderspiel-/Jugendplatz gestalten 
�x Heinrich-Traun-Platz bleibt Naturrasen 
�x Neue Standorte für Straßenbäume suchen, Pflanzpotenziale prüfen z.B. Marktplatz 
�x Lichtverschmutzung stoppen 
�x Festigung und Festlegung de�•�������P�Œ�]�(�(���•���c�'���Œ�š���v�•�š�����š���&�µ�Z�o�•���º�š�š���o�^���]�u�������Œ���]���Z���c�o�}���l���Œ����

���������µ�µ�v�P�^ 
�x Landschaftsprogramm steht �c�'���Œ�š���v�•�š�����š �&�µ�Z�o�•���º�š�š���o�^ 
�x Nicht mehr benutzten Teer von den Radwegen entfernen zur Bewässerung der 

Straßenbäume Z.B Erdkampfs weg Richtung Flughafen. 
�x Keine Nachverdichtung, an die Tierwelt denken 
�x Keine Versiegelung von Grünflächen 
�x Bitte überprüfen ob auf öffentlichen Grund Eigentümer Unkrautvernichtungsmittel streuen 
�x Klima 

 

Kurzfristige Maßnahmen: 

�x Die grauen Betonblöcke im Erdkampsweg mit Aphorismen beschriften und/oder bunt 
anmalen + Sitzflächen einrichten 

�x Spielplatz in den Kleingärten einzäunen zum Schutz vor Hunde 
�x Pissecken wie früher auf den Spielplätzen fürs kleine Pippi 
�x Tunnel zur Alster besser ausleuchten 

 

Priorisierung der Handlungsempfehlungen: 

�x Grünzug Ratsmühlendamm umbauen und nutzbar machen (7 Punkte) 
�x Der Heinrich-Traun Sportplatz soll saniert werden (4 Punkte) 
�x Querung von Wegen herstellen (3 Punkte)  
�x Die Erreichbarkeit des Alstergrünzugssoll verbessert werden (3 Punkte) 
�x Die Grünfläche am Ratsmühlendamm sowie an der U-Bahn soll regelmäßig saniert werden (3 

Punkte) 
�x Eine Querung von Fuß und Radwegen soll hergestellt werden. (3 Punkte)  
�x Die Umgehung der Parkanlage Fuhlsbüttel sanieren (2 Punkte)  
�x An der Alster Zugang zum Wasser schaffen (2 Punkte)  
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Abschluss: Ideensammlung zum Projekttitel STEK Fuhlsbüttel 

 

�x Klimaneutrales Fuhlsbüttel! 
�x Wohlstand schützen 
�x Bunt + schön! Mein Fuhlsbüttel 
�x Grün, nachhaltig, lebenswert 
�x Kein 2. Ottensen 
�x Grün & Stärkung der Stadtteilgemeinschaft  
�x Es soll lebenswert bleiben 
�x Grün, lebendig, lebenswert! 
�x Fuhlsbüttel lohnt sich! 
�x Klimaresiliente Stadt durch Grünerhalt und weniger Autoverkehr! 
�x VIELFALT �t Die ganze Stadt in einem Stadtteil 
�x Fuhlsbüttel �t nicht nur fliegen 
�x Dorfgemeinschaft Fuhlsbüttel 
�x Wieder in Fuhlsbüttel Radfahren  
�x Fuhlsbüttel Agenda 2040 
�x Öffentliche Sportstätten müssen her! 
�x Entsiegelungspläne �Æ mehr Lebensqualität, mehr Artenvielfalt statt nur 

�c���������µ�µ�v�P�•�‰�o���v���v�^�X���î�ì�ð�ì�W��Entsiegelungsbehörde 
�x Fortschrittliches Fuhlsbüttel 
�x Gartenstadt Fuhlsbüttel 
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KONTAKTDATEN: 

Als Ansprechpersonen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 

Carolin Wandzik   Simon Kropshofer   Mark Pflüger 
Wandzik@gos-mbh.de  Kropshofer@gos-mbh.de  pflueger@bm-la.de 

040 593 636 230  040 59 36 36 210   040 822 777 21 
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STADTENTWICKLUNGSKONZEPT FUHLSBÜTTEL  

Ergebnisdokumentation zum 1.Behördenübergreifenden Workshop - Analyse 

Datum: 08. November 2022 

Zeit: 9 Uhr bis 11 Uhr 

Ort:  Großer Sitzungssaal, Robert-Koch-Straße 17, 20249 Hamburg 
Teilnehmende: ca. 25 Personen 

 

EINORDNUNG 

Im Rahmen des STEK Fuhlsbüttel ist neben der umfangreichen Beteiligung von 
Anwohner:innen und Akteur:innen auch der intensive Austausch mit Politik und Verwaltung 
vorgesehen. Zu diesem Zweck erfolgte gemäß Bearbeitungskonzept ein behördeninterner 
Workshop, bei dem sowohl Information über das Vorhaben an die Teilnehmer weitergegeben 
als auch die Erwartungen an das STEK abgefragt wurden. Dazu war ein Input zu zukünftigen 
Planungen der einzelnen Behörden und Ämter vorgesehen.  

Für jeden Themenbereich wurden Vertreter der Fachbehörden und Fachämter eingeladen: 
Mobilität und Verkehr: BVM, MR  
Wohnen und Siedlungsstruktur: BSW, LIG, SL  
Soziales und Kultur: Sozialbehörde, BSB, BKM, SR  
Gewerbe und lokale Ökonomie: BWI, WBZ, VS  
Öffentlicher Raum, Grün und Wasser: BUKEA, BSW, MR 

Mit ca. 25 Teilnehmenden erfolgte ein konstruktiver Austausch mit vielschichtiger Diskussion 
zu den Auswirkungen der Strategieansätze und möglichen Orten mit besonderem 
Entwicklungspotenzial. Dabei wurde sowohl am Planungsteppich als auch mit 
Moderationskarten gearbeitet. 

Final konnten somit Interessenskonflikte identifiziert und Kernelemente einer 
Entwicklungsstrategie herausgearbeitet werden. Nachfolgend erhalten Sie eine 
dokumentierende Zusammenfassung der von den Teilnehmenden benannten und 
diskutierten Themen: 
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INPUT ZU ÜBERGEORDNETEN STRATEGIEANSÄTZEN 

Mobilität und Verkehr 

�x Ausweitung des Bewohnerparkens 
�x Fußverkehrskonzept noch nicht vorhanden, aber Erstellung denkbar 

(Querungsstellen, Verbesserung der Erreichbarkeit, Blick auf Schulen & Schulwege) 
�x HVV-Switch-Punkte fehlen noch in Fuhlsbüttel 
�x Car-Sharing (teilweise Miles-Geschäftsgebiet. HVV-Switch-Punkte, Cambio, etc. nicht 

vorhanden) 
�x Magistrale 5 (Alsterkrugchaussee - Langenhorner Chaussee): Gewerbeentwicklung, 

hauptsächlich Flughafengewerbe.  
�x Magistrale Alsterkrugchaussee/Langenhorn Chaussee �t Kreuzung Erdkampsweg soll 

überarbeitet werden 
�x Magistrale 5 �t Kreuzung Erdkampsweg könne städtebaulich entwickelt werden 
�x 30er Zone im Zentrumsbereich 
�x VELO-Route 4 (JVA-Erdkampsweg) 
�x An der U1 Radschnellweg HH-Norderstedt (ab 2025) 
�x Verbesserung der Erreichbarkeit (Gymnasium Alstertal) 
�x Schulwege optimieren 
�x �c�&���o�•���Z���^���ð-Spurigkeit könnte überplant werden (Langenhorner Chaussee) 
�x Neuordnung und Reduzierung der Verkehrsräume im Bereich 

Erdkampsweg/Ratsmühlendamm/Brombeerweg/Hummelsbütteler Landstraße 
(Fußgänger- und Fahrradfahrer-freundliche Gestaltung des öffentlichen 
RaumsFußverkehr: Steigerung der Aufenthaltsqualität und der Erreichbarkeit des 
Bereichs Erdkampsweg  

Wohnen und Siedlungsstruktur 

�x Aktuell hauptsächlich Reines Wohngebiet. Schaffung von neuem Planrecht ist das 
Ziel, erschwert durch viele Einzeleigentümer, Erhaltungsverordnung und 
Baumbestand  

�x Planrecht entlang der Magistrale reines Wohngebiet 
�x Flächenrochade Gewerbe �t Wohnen im Planrecht 
�x Sehr viele Einzeleigentümer erschweren Planung 
�x Mittel für Planungsleistungen bei der BSW vorhanden 
�x Siedlungsbeschränkungsbereich �t nur maßvolle Arrondierung  
�x Restriktionen in der Wohnraumentwicklung durch Städtebauliche 

Erhaltungsverordnungen und Erhaltungsgebiete 
�x Städtebauliche Erhaltungsverordnung (Farnstraße) 
�x Städtebauliche Erhaltungsverordnung (Nußkamp/Lupinenkamp) 
�x Hinweis auf Siedlungsbeschränkungsbereiche zum Schutz der Anwohner 

(Lärmschutzzone). Gem. Senatsbeschluss nur maßvolle Arrondierung möglich, 
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Ausnahmen für größere bauliche Maßnahmen Bebauungsplanverfahren mit WA-, 
WR- und MI-Anteilen nur mit Senatsbeschluss. 

�x Konflikt zwischen Airport und Wohnraumentwicklung - Nachverdichtung im 
Siedlungsbeschränkungsbereich  

�x Bauliche Einschränkungen durch Schutzzone vor weiteren Flughafen-Emissionen am 
Junkersdamm 

�x Nachverdichtungspotenziale mit B-Plan-Erfordernis durch SENKO bestätigen lassen 
�x Wenige Potenzialflächen wie z.B. Kita Blumenacker 
�x Potenzial Fläche? (Hornkamp/Alsterkrugchaussee) 
�x Nachverdichtung - gefühlt negatives Image im Stadtteil 
�x (Städte)-bauliche Qualität wichtig 
�x Abriss & Neubau Ratsmühlendamm/Eschenweg 
�x Eingangssituation in den Stadtteil (Rübenhofstraße) 
�x Zeilenbebauung aus den 70/80er Jahren am Ohkamp/Ohkampring mit mehreren 

Garagenkomplexen: mit Garagenkomplex Gerckensplatz �t hier Weiterentwicklung 
gewünscht. 

�x Schließung der P&R Anlage am Wacholderpark erwünscht 
�x Großzügige Innenbereiche (mit Baumbestand) 
�x LIG-Grundstück Eschenweg: wie sind die Planungen? 
�x Wissenstransfer! ZB Kaffeemühle 2.0 (Studie ab 11/22) 

Gewerbe und lokale Ökonomie 

�x Wirtschaftsfaktor Flughafen 
�x Fördermaßnahme Flughafen ausgelaufen, Kosten müssen durch Investoren 

übernommen werden  
�x Störfallbetrieb beachten! 
�x 2 Störfallbetriebe (Lufthansa Technik, t1 auf dem Flughafen) 
�x Lufthansa Technik 
�x Pilotstandort für nachhaltiges Gewerbegebiet (südl. des Flughafens) 
�x Wohnortversorgendes Handwerk ausbauen 
�x Neue Arbeitsstäten auch Handwerk, kleine Produktion, mit Bezug auf Stadtteil. 

Durchmischung als Ziel. 
�x Gewerbehof Langenhorner Chaussee 
�x Entwicklung und Sicherung von Gewerbeflächen 
�x Flächentausch (Wohnungsbau/ Gewerbe)  
�x ALDI-Fläche erzeugt Konflikt zwischen Gewerbe- und Wohnnutzung 
�x ALDI (Erdkampsweg/Langenhorner Chaussee): Flächenpotenzial für bspw. 

gestapeltes Gewerbe (Bezug zur Magistralen-Entwicklung) Zentrum Erdkampsweg 
�x Nahversorgungsstandort Erdkampsweg, Gewerbebund Alstertal  
�x Nachverdichtung auch mit Gewerbe möglich 
�x Hotels begrenzen insbesondere in Gewerbegebieten 
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Soziales und Kultur 

�x �&�µ�Z�o�•���º�š�š���o���]�•�š���^�Á���]�˜���Œ���&�o�����l�_���(�º�Œ���&���u�]�o�]���v�(�‚�Œ�����Œ�µ�v�P���µ�v�����:�µ�P���v�����v�P�����}�š���X 
�x Räumlichkeiten für die Unterstützung von jungen Familien 
�x Kaum Angebote der Familienförderung 
�x Zusätzliche Räumlichkeiten für Familienangebote & Begegnungen - Räumlichkeiten 

fehlen oder sind nicht bekannt. 
�x Sozialarbeit im Norden+ Jugendeinrichtung + Pfadfinder 
�x Angebote im Freien für Jugendliche fehlen 
�x Treffpunkt für Jugendliche im Freien (Wacholderpark) 
�x Es existiert ein starker Seniorentreff 
�x Es fehlt Seniorengerechtes Wohnen/Seniorenunterkunft vor Ort, um lokalen 

Generationswechsel zu ermöglichen 
�x Fehlendes Kulturangebot (nur Backstube /Geschichtswerkstatt) 
�x Bücherhalle findet keinen Ort 
�x Gute räumliche & verkehrliche (Bus-) Anbindung an angrenzende Stadtteile, 

insbesondere Langenhorn & Ohlsdorf. 
�x Orientierung nach Langenhorn z.B. Elternschule 
�x Alle Schulen werden erweitert SEP 2019 
�x Schulerweiterung am Ratsmühlendamm  
�x Gutes Schulangebot mit Ganztagsangebot 
�x Keine eigene Stadtteilschule vorhanden und geplant 
�x Grundschulen haben keine zusätzlichen Kapazitäten für größere Nachfrage 
�x Erweiterung aller Schulen (Grundschule Ratsmühlendamm, Grundschule Ohkamp, 

Albert-Schweizer Gymnasium 
�x Konflikt zwischen Nachverdichtung und Grundschulinfrastruktur 
�x Gute Sport-Infrastruktur �t Umwandlung aller Sportplätze in Kunstrasen 
�x Skala �t Top Sportverein mit 3000 Mitgliedern 
�x Gutes Sportangebot SCALA -Sportplätze 
�x Neue, temporäre Flüchtlingsunterkunft (Hornkamp) 
�x Erweiterung temporäre Flüchtlingsunterkunft der "Unterkunft mit der Perspektive 

Wohnen" Flughafenstraße/Ohkamp mit Containern 

Öffentlicher Raum, Grün und Wasser 
�x Ausgeprägter Baumbestand 
�x Baumbestand sichern 
�x Problem der Ausgleichsflächen (Park Alsterkrugchaussee) 
�x Übergeordnete Planung, Fokus auf Ausgleichsflächen, Freiraumverbundsysteme, 

Zeilenbebauung. Grünvernetzung qualifizieren 
�x Vertragskompensationspflicht für Grünflächen 
�x Aktuelle kein Druck auf öffentliche Grünversorgung (Viele eigenen Grundstücke und 

Gärten) 
�x Grünzug Ratsmühlendamm bis Park Alsterkrugchaussee 
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�x Alsterlandschaftsachse Potenzial und Barriere (Brombeerweg) 
�x Ratsmühlendamm als Grünzug qualifizieren 
�x Ratsmühlenpark 
�x Wacholderpark �t Teil des Qualifikationsprogramms der BUKEA 
�x P+R Parkplatz überdenken (Wacholderpark) 
�x Kleingartenanlagen (Klgv. 449) Fuhlsbüttel Nord 
�x Grünes Entwicklungspotenzial (Fuhlsbüttler Schleuse) 
�x Handlungsschwerpunkt Schleuse  
�x Öffnung möglichst vieler Schulhöfe 
�x Spielangebot im öffentlichen Raum: Bedarf mit MR klären 
�x Punktuelle Starkregenereignisse z.B. Gymnasium Alstertal  
�x Zukünftige Wärmeinseln beachten 
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KONTAKTDATEN: 

Als Ansprechpersonen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 

Carolin Wandzik   Simon Kropshofer   Mark Pflüger 
Wandzik@gos-mbh.de  Kropshofer@gos-mbh.de  pflueger@bm-la.de 

040 593 636 230  040 59 36 36 210   040 822 777 21 
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2. behördenübergreifender Workshop �t Finalisierung STEK am 
12.06.2023 im Bezirksamt Hamburg Nord 
 

 

 

ERGEBNISDOKUMENTATION  
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STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT FUHLSBÜTTEL  

Ergebnisdokumentation zum 2.behördenübergreifenden Workshop �t Finalisie-
rung STEK  

Datum: 12. Juni 2023 

Zeit: 13 Uhr bis 15 Uhr 

Ort: Großer Sitzungssaal, Robert-Koch-Straße 17, 20249 Hamburg 
Teilnehmende: ca. 25 Personen 

 

EINORDNUNG 

Im Rahmen des STEK Fuhlsbüttel ist neben der umfangreichen Beteiligung von Anwohner:in-
nen und Akteur:innen auch der intensive Austausch mit Politik und Verwaltung vorgesehen. 
Zu diesem Zweck erfolgte gemäß Bearbeitungskonzept bereits im November 2022 ein be-
hördeninterner Workshop im Rahmen der Analysephase. Der zweite behördeninterne 
Workshop am 12.06.2023 diente der Konkretisierung und Finalisierung des Konzepts mit al-
len betroffenen Behörden und Fachämtern. Eingeleitet wurde der Workshop mit einer Kurz-
�À�}�Œ�•�š���o�o�µ�v�P���Ì�µ�u�������µ�•�š���]�v���c�<�o�]�u�����v�‰���•�•�µ�v�P�^��von Prof. Dr. Sieker vom Ingenieurbüro Prof. Dr. 
Sieker mbH. Neben diesem informierenden Teil des Workshops, wurde in der Arbeitsphase 
Überarbeitungs- und Ergänzungsbedarfe in den einzelnen Handlungsfeldern herausgearbei-
tet. Ebenso wurde in Form einer Diskussionsrunde nach möglichen räumlichen Konflikten 
und Nutzungskonflikten geforscht. Ein weiterer Bestandteil des Workshops war es zu prü-
fen, ob im Konzept vorgesehene Maßnahmen bereits kurzfristig (in den nächsten 1 bis 5 
Jahre) umsetzbar sind.  

Für jeden Themenbereich wurden Vertreter der folgenden Fachbehörden und Fachämter 
eingeladen: Mobilität und Verkehr: BVM, N/MR  
Wohnen und Siedlungsstruktur: BSW, LIG, N/SL  
Soziales und Kultur: Sozialbehörde, BSB, BKM, N/SR  
Gewerbe und lokale Ökonomie: BWI, WBZ, N/VS  
Öffentlicher Raum, Grün und Wasser: BUKEA, BSW, N/MR 

Mit ca. 25 Teilnehmenden erfolgte ein konstruktiver Austausch mit vielschichtiger Diskussion 
zu den oben im Text genannten Themen. Dabei wurde sowohl an verschiedenen Stellwänden 
als auch mit Moderationskarten gearbeitet. 

Im Ergebnis konnten die wesentlichen Konzeptinhalte interdisziplinär abgestimmt werden so-
wie Anregungen für die finale Ausarbeitung des Stadtteilentwicklungskonzeptes gesammelt 
werden. Die GOS und Bruun & Möllers werden auf dieser Grundlage das Konzept finalisieren.  

Nachfolgend erhalten Sie eine Zusammenfassung der von den Teilnehmenden benannten und 
diskutierten Themen: 
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ANMERKUNGEN NACH THEMENFELDERN  

Neue Wege der Mobilität 

�x Zusätzliche S-Bahn-Station und Bushaltestellen (Erweiterung im süd-östl. Bereich) 
�x S-Bahnstation abwägen mit übergeordneten Interessen 
�x Planungen zur S-Bahn-Ergänzung sollten an DB und HVV sowie BMV herangetragen 

werden 
�x Ansatz 50% Reduzierung des MIV kritisch prüfen -> Alternativen fördern -> Zeithori-

zont? 
�x Ziel für Reduzierung + Maßnahmen vereinbaren 
�x Mobilitäts-Hub + Quartiersgaragen -> Überprüfung, ob entsprechende öffentliche 

Flächen vorhanden/ ausreichend 
�x Eigentumsverhältnisse von Flächen für angedachte Mobilitätshubs überprüfen -> 

gibt es öffentliche Flächen? 
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�x Mobilität: quartiersinterne Lösungen finden -> kurze Wege oder Quartiersgaragen 
sind guter Ansatz 

�x Radschnellweg ergänzen -> Kontakt Hr. Engler -> Umsetzung bis 2030 
�x Herausforderung: 30-Zone (=gemischte Verkehre) vs. bauliche Auflagen für Radwege 
�x Radschnellweg an der U1 muss mit ins Konzept (soll auf der alten Gütertrasse reali-

siert werden) -> Kontakt: Hr. Engler 
�x Bezirksroutenplanung ist derzeit in der Planung -> wenn Planung ausreichend konk-

ret ist, soll es mit rein -> Kontakt: Hr. Engler 
�x Fußverkehrsförderung kurzfristig umsetzbar 

Wohnqualitäten auf allen Ebenen 

 

�x Beachtung der Fluglärmrestriktionen -> aktuell Überprüfung, aber keine räumliche 
Eingrenzung absehbar -> in Karte Fluglärmzonen ergänzen 

�x Energetische Sanierung als Verknüpfung zum Handlungsfeld Klimaschutz/-anpassung 
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�x Wärmenetze: Nah- und Fernwärme -> Planungen zum Anschluss des Flughafens -> 
Fuhlsbüttel könnte davon profitieren / Synergieeffekte 

�x Wohnraumpotenziale prüfen und weiterentwickeln 
�x Im textlichen Teil Hinweis auf Einschränkungen und Restriktionen in den Schutzzo-

nen, z.B. Beschränkung durch Siedlungsentwicklungsbereiche 
�x Energetische Sanierung des Wohnungsbestandes in Bezug auf Klimaschutz einbauen 

 

Ein attraktives und lebendiges Zentrum  

 

�x Flughafen, Lufthansa-Technik/ Airport-Center -> im Konzept zu wenig berücksichtigt 
�x Möglicher Standort für Vertiefungsbereich Klimaanpassung? 
�x Mangelnde Verflechtung des Flughafens und des Airportcenters mit dem Stadtteil 
�x Verflechtung der Gewerbestandorte mit dem Stadtteil -> soll das ins Konzept? -> mit 

SL klären 
�x Magistrale: Fokus auf Gewerbe. Wohnen: nur maßvolle Arrondierung möglich. Ein 

Grund: Siedlungsentwicklungsbereiche berücksichtigen 
�x Maßvolle Arrondierung �t Anzahl der Wohneinheiten 
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Orte der Begegnung und Kultur 

 

�x Kitaversorgung: laut Sozialbehörde ist Fuhlsbüttel unterversorgt -> auch durch öf-
fentlich-rechtliche Unterkünfte -�E���^�š�����š�š���]�o���l�}�u�u�š�����µ�(���>�]�•�š�����c�Z���Œ���µ�•�(�}�Œ�����Œ�v�������^�š�����š�r
�š���]�o���^ 

�x Kita: Flächen (auch aufgrund der notwendigen Außenflächen) fehlen in Fuhlsbüttel 
�x Die Kirche besitzt Flächen, die man ggf. für Kitas oder mit anderen sozialen und 

stadtteilkulturellen Nutzungen ergänzen kann. Im Rahmen der Beteiligung wurden 
auch private Flächen angeboten, z.B. für die Bücherhalle 

�x Schulen: auch wenn Schulhöfe grundsätzlich offen sein sollen, ist es in der Praxis �t 
wie in Fuhlsbüttel �t nicht der Fall -> Streitpunkt 

�x Herausforderung: Umsetzung/Finanzierung von Bücherhalle/Stadtteilhaus und Kitas  
�x Bücherhalle/Stadtteilhaus -> Umsetzung schwierig, nicht zu hohe Erwartungen we-

cken -> im Text darauf hinweisen 
�x Bedarf an sozialen Einrichtungen in der Analyse ergänzen -> Fehlende Finanzierungs-

möglichkeiten -> Suche nach Förderungen! 
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�x Überalterung sollte in der Analyse aufgenommen werden 

Grüne und blaue Qualitäten 

�x Grünzug im Bereich Marktplatz weiterdenken (über Marktplatz hinaus verlängern) 
Alster-Landschafts-Achse: Herausforderung und Konflikte zwischen Freiraumnutzung 
durch die Bevölkerung und dem Artenschutz: Zugänglichkeit von Land und Wasser -> 
Verträglichkeit mit Artenschutz -�E���c�����•�µ���Z���Œ�o���v�l�µ�v�P�^ 

�x Nutzungskonzepte Wacholderpark mit Mobilitätshub (auch Parkplatz) vereinbar? 
�x Wacholderpark: Denkmalschutz und Parkqualität in Konflikt mit P&R-Planung (Mobi-

litäts-Hub) -> jetzige Parkplatzfläche ist Teil des historischen Gartendenkmals Wa-
cholderpark 

�x Parkplatzfläche als Teil des Denkmals dem Wacholderpark wieder zuschlagen? 
�x Entsieglung, Begrünung im Bereich Airport-Center 
�x Klimakonzept: Abstimmung mit BUKEA im Erarbeitungsprozess 
�x Gründachförderung! -> Gebäude/-Fassadenbegrünung mit rein 
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KONTAKTDATEN: 

Als Ansprechpersonen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 

Carolin Wandzik   Simon Kropshofer   Mark Pflüger 
Wandzik@gos-mbh.de  Kropshofer@gos-mbh.de  pflueger@bm-la.de 

040 593 636 230  040 59 36 36 210   040 822 777 21 
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